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Ist die Qualität der Fachkraft-Kind-Interaktionen höher, machen die Kinder auch 

bessere sprachliche, soziale und kognitive Lern- und Entwicklungsfortschritte. 

Mashburn, A., Pianta, R., Hamre, B., Downer, J., Barbarin, O., Bryant, D., Burchinal, M., Early, D., & 

Howes, C. (2008). Measures of classroom quality in prekindergarten and childen’s development of 

academic, language, and social skills. Child Development 79(3), 732-749. 

Wasik, B.A. & Hindman, A.H. (2011). Impoving vocabulary and pre-literacy skills of at-risk 

preschoolers through teacher professional development. Journal of Educational Psychology 103(2), 

455-469. 

 

Insbesondere eine hohe Interaktionsqualität hat längerfristige positive Auswirkungen 
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Die Interaktionsqualität in deutschen Kindertageseinrichtungen bei der emotionalen 

Unterstützung und der Organisation des Kita-Alltags relativ gute Qualität, während die 

Qualität der Lernunterstützung deutlich geringer ausfällt. 
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Der Einsatz offener Fragen zeigt positiven Zusammenhänge mit der Sprachentwicklung 

der Kinder und erhöht die sprachliche Beteiligung der Kinder. 
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Im Kita-Alltag kommen offene Fragen nur sehr selten zum Einsatz, Wiederholungen 

kindlicher Äußerungen werden im Alltag häufiger eingesetzt, Erweiterungen etwas 

seltener. 
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Interaktionen, die Denkprozesse der Kinder anregen, konnten mit gesteigerten 

sprachlichen, kognitiven aber auch sozialen Entwicklungszuwächsen bei den Kindern in 

Zusammenhang gebracht werden. 
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Denkanregende Dialogformen kommen in der Kita-Praxis nur selten vor. 
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Fachkräften fällt es schwer, selbst einzuschätzen, wie viele Fragen und Erweiterungen 

kindlicher Äußerungen sie verwenden. 
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Besonders in Essensituationen findet sich eine deutlich niedrigere Interaktionsqualität 

als in anderen Alltagssituationen. 
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